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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. GUGERBAUER, Dr. PARTIK­

PABLE haben am 27.2.1991 unter der Nr. 549/J an mich eine 

schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend die Verwen­

dung von Schutzwesten gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

"1. Wieviele Schutzwesten stehen derzeit den einzelnen - Ihrem 
Ressort unterstellten - Wachkörpern zu Verfügung? 

2. Entsprechen die in Verwendung stehenden Schutzwesten den 
Sicherheitsbedürfnissen der aienstverrichtenden Beamten? 

3. Ist seitens Ihres Ressorts geplant, die zumindest für 
Streifendienste und Werttransportbegleitungen erforder­
liche Anzahl von Schutzwesten den betroffenen Dienststel­
len bereitzustellen und, wenn nein, warum nicht? 

4. Wenn ja: Ab wann ist hiemit zu rechnen? 

5. Werden Sie die entsprechenden Veranlassungen treffen, 
damit auch im Bereich Gmunden die Zahl der v~rfügbaren 
Schutzwesten erhöht wird?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Der Bundespolizei stehen derzeit 139 Kugelschutzwesten und 10 

Splitterschutzwesten (für den Entminungsdienst) zur Verfügung. 

Die Bundesgendarmerie verfügt über 429 Kugelschutzwesten. 
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Zu Frage 2: 

Die Schutzwesten entsprechen im wesentlichen dem Sicherheitsbe­

dürfnis der Beamten sowie den praktischen Anforderungen, da 

sie nach den Vorstellungen und Erfahrungen der Beamten angefer­

tigt wurden und zum überwiegenden Teil zumindest BeschUßklasse 

3 aufweisen. 

Zu Frage 3: 

Die Beschaffung und Erneuerung der ballistischen Schutzwesten 

wird kontinuierlich fortgesetzt. Hiebei wird selbstverständ­

lich darauf geachtet werden, daß - sofern .nicht schon derzeit 

verwirklicht - insbesondere Streifendienste und Werttransport­

begleitungen mit den erforderlichen Schutzwesten ausgestattet 

werden. 

Zu Frage·4: 

Für das Jahr 1991 ist die Beschaffung von mehreren hundert 

ballistischen Schutzwesten geplant. Diese werden - produktions­

bedingt - vermutlich im Herbst zur Verfügung stehen. 

Zu Frage 5: 

Im Rahmen der planmäßigen Fortführung der Ausstattung mit 

Schutzwesten wird auch der Bereich Gmunden inbegriffen sein. 
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